Wassily Kandinsky

„Wassily Kandinsky, Maler, Grafiker und Schriftsteller, erster Maler, der das Gegenständliche im Bilde streicht“, so beschrieb sich 1913 der weltberühmte Künstler selbst. Er kam erst spät - im Alter von 30 Jahren - zur Malerei. Vorher hatte er in Moskau Rechts- und Wirtschaftswissenschaften studiert und war als Dozent an der Universität tätig gewesen. 1896 verließ er seine Heimat und begann ein Kunststudium in München. Nachdem seine Bilder anfänglich abgelehnt worden waren, fand er durch die Freundschaft mit seinem Malerkollegen Franz Marc langsam Anerkennung. Wassily Kandinsky verzichtete in seinen Werken ganz bewusst immer mehr auf die Abbildung von Personen oder Gegenständen. Sein Ziel waren Bilder, die nur aus abstrakten Formen und Farben bestanden. In der Künstlergruppe „Der Blaue Reiter“, die von ihm 1911 gegründet wurde und der viele bekannte Maler jener Epoche angehörten, wie zum Beispiel neben Franz Marc und Paul Klee, Gabriele Münter, August Macke und Alfred Kubin, fand er Gleichgesinnte. In dieser Zeit lebte Kandinsky in Murnau in Oberbayern. Dort entstanden, angeregt von der eindrucksvollen Landschaft und dem einfachen bäuerlichen Leben, zahlreiche seiner berühmten Bilder. Als seine Arbeiten zu Beginn der Nazizeit als „entartet“ angesehen und beschlagnahmt wurden, flüchtete er nach Neuiily bei Paris, wo er 1944 starb.

Mitglieder der Künstlergruppe „Der Blaue Reiter“
	Name
	Geburtsort
	Lebenszeit

	Wassily Kandinsky
	Moskau
	1866 - 1944

	Paul Klee
	Münchenbuchsee
	1879 - 1940

	Alfred Kubin
	Leitmeritz
	1877 - 1959

	August Macke
	Meschede
	1887 - 1914

	Franz Marc
	München
	1880 - 1916

	Gabriele Münter
	Berlin
	1877 - 1962

















